
Nachhaltiger in die Zukunft

Einblicke in das Nachhaltigkeitsmangement 

des Paul Gerhardt Werks

Mainz, 27. Mai 2026
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Wettbewerbsidee: Jede Einrichtung überlegt sich zusammen mit 
  Mitarbeitenden und betreuten Menschen ein 
  umsetzbares Nachhaltigkeitsprojekt, welches in 

 der zweiten Jahreshälfte 2022 umgesetzt werden 
 soll

  Jede Einrichtung berichtet über ihr Projekt im 
  Intranet (je öfter, desto besser ☺ - von der 
  Ideenfindung, über das Projektgeschehen bis hin 
  zum konkret messbaren  Ergebnis.

Faktoren für die 1) Projektidee 
Prämierung: 2) Projektgeschehen 
   (wer macht mit?, was passiert?, werden Dritte 

   mit einbezogen?, etc.)
 3) Konkret messbares Projektergebnis
 4) Projektberichterstattung der Einrichtung im 

     Intranet
 5)Ausstellungs-Präsentation des Projekt-       
                                               ergebnisses während der Weihnachtsfeier 2022
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Mit einem PGW-Nachhaltigkeitswettbewerb möchten wir direkt ins Tun kommen – einfach 
durch´s Tun im Rahmen der vorhandenen Möglichkeiten. Alle Einrichtungen sind aufgerufen, 
sich mit einem umsetzbaren Nachhaltigkeitsprojekt, welches in der zweiten Jahreshälfte 2022 
gemeinsam von Mitarbeitenden und betreuten Menschen durchgeführt werden soll, 
einzubringen.

Starttermin für das Projekt: Sommerfest am 23.06.2022
Endtermin für das Projekt: 15.11.2022
Projektprämierung:   Weihnachtsfeier 2022 
 Prämien bis 1.000 EUR für Gruppenaktivitäten mit 
 den jungen Menschen

Wir starten einen 
PGW-

Nachhaltigkeits-
wettbewerb

Post der Geschäftsstelle
 vom 04.07.2022
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Post der Geschäftsstelle 
vom 27.07.2022Auf die Plätze …  fertig … los…

PGW-Nachhaltigkeitswettbewerb

Freundliche Erinnerung zum Mitmachen

Es kommt nicht auf den großen Wurf an, sondern darauf, sich auf den Weg zu 
machen. 

Posten Sie auch die kleinen Zwischenschritte – es lohnt sich!
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JW 55 3x
Kiwo  3x
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Einwertung 

JH Chip  2x
BEW Wuhlheide 2x
Al Beit ambulant 2x

BaJ 1x
Proxeno 1x
KKH 1x
WG BonnaskenPl. 1x
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• einrichtungsübergreifende AG Treffen alle 8 Wochen

• Freiwillige Mitwirkung

• Zunächst Erfahrungsaustausch und gegenseitige Inspiration

• Mit Einführung einer Ressource für das Klimamanagement
(5 Wochenstunden) strukturelles, effizienteres Arbeiten
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1. In 2035 ist das PGW klimaneutral.
 
2. In 2029 ist Klimaschutz als pädagogischer 

Auftrag im PGW  selbstverständlich. 

3. In 2029 ist das PGW ein aktiver Player in der 
Klimabewegung sozialer Träger in Berlin-
Brandenburg.
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Einführung des 

Jobtickets für alle 

Mitabeitenden
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CO2-Einsparung in der Menge von 94.000 Luftballons  ☺ 

Stadtradeln
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Wechsel aller 

Stromverträge der 

Büros und 

Trägerwohnungen

Aufruf zum bewussteren 

Einkaufsverhalten – regional, 

möglichst wenig online 

(abwägen!), 
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Gemeinsames 

Demonstrieren mit jungen 

Menschen bei Fridays for 

future

Mitwirken von betreuten jungen 

Menschen bei einem Podcast 

zum Thema Klimaschutz 

jugendgerecht gestalten

Ausstellungsbesuch:

Klima_X 

Über die Klimakrise 

kommunizieren

Einrichtungs- und Regions-

übergreifende PGW-Wanderung 

  als nachhaltige 

  Sommerreise 

  auf dem 

  Paul-Gerhardt-Weg
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In Brandenburg: 

Neubau einer Einrichtung 

in Form eines Niedrig-

energiehauses mit 

modernster Strom- und 

Wärmeversorgung

In Berlin: 

Erstellung eines Konzeptes 

zum Klimaanpassungs-

management nach der 

„AnpaSo-Richtlinie“ mit 

Fördermitteln des Bundes

Prüfung und Installation von Balkonkraftwerken
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Aktion: 

Klimafasten

www.klimafasten.de

Vernetzung, 

Vernetzung, 

Vernetzung

Dank an Fr. Prof. Dr. 

Barbara Schramkowski
Seite 21



N
a
ch

h
a
lt

ig
k
e
it

sm
a
n
a
g
e
m

e
n
t 

is
t 

e
in

e
 F

ra
g
e
 d

e
r 

H
a
lt

u
n
g

Seite 22

Nachhaltigkeitsmanagement gelingt in Fülle
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Klarheit

Kommunikation

Unternehmenskultur

Kontinuität

Führung
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Klarheit

„Klarheit zieht an. Sie wirkt magnetisch“

Was will ich konkret?

Wozu / Wofür will ich das? 
• Ist die Absicht mir selber klar? 
• Ist sie für die anderen klar? 
 
Ist der Auftrag klar formuliert?
- Was?
- Bis wann?
- Wie?
- Wer?
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Kommunikation

„Tue Gutes und rede drüber“

Wie kommuniziere ich über das Thema innerhalb 
und außerhalb meiner Organisation?

Lade ich ausreichend ein zum (Mit-)machen?
Inspiriere ich mit meiner Kommunikation?

Gehe ich dabei in Verbindung zu den Menschen? 
Von Herz zu Herz?S
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Unternehmenskultur

„Authentizität als Basis für Strahlkraft“

Werden die Stärken und das freiwillige Engagement der 
Mitarbeitenden genutzt?

Wie gehe ich / meine Organisation mit Widerstand um?
Wie gut gelingt Partizipation der Mitarbeitenden und 
der jungen Menschen?

Wie ehrlich bin ich mit dem, was da ist und was nicht 
da ist?
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Kontinuität / Beharrlichkeit
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„Kontinuität ist Ausdruck des Vertrauens und der 
Zielorientierung“

Wie gehe ich mit Misserfolgen und Rückschlägen 
um? 

Wie gelingt es mir, Vorbehalten zu begegnen?
„Nachhaltiges Verhalten ist einschränkend“ oder
„Nachhaltiges Verhalten ist bereichernd“?
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Führung

„Wenn Du willst, dass jemand mit Dir geht – 
dann geh erstmal mit ihm.“

Ist mir bewusst, was die Menschen in meiner 
Organisation denken und fühlen in Bezug auf 
das Nachhaltigkeitsmanagement? Höre ich zu?

Bin ich bereit, mich in die Sichtweise der 
Menschen in meiner Organisation 
hineinzufühlen und mich auf ihre Denkweise 
und Standpunkte einzuschwingen, um sie 
empathisch zu führen? 
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Die Mitte des Kreises = 0: 
Da stehen wir noch ganz am Anfang

Äußerster Rand = 10: 
Das leben wir bereits mit voller Klarheit und Präsenz
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Vielen Dank für´s Mitmachen

Meine Kontaktdaten für Fragen und Austausch: 

Anke Kotkamp
Mail: anke.kotkamp@pagewe.de
Telefon: 0160 61 58 780
Adresse: Jenaer Strasse 15, 10717 BerlinV
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